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Wirtschaft
Versorger sollen mehr für den Klimaschutz tun
SPD will Energiekonzerne in die Pflicht nehmen

Jörg Michel

BERLIN. Angesichts steigender Treibhausgas-Emissionen in Deutschland will die SPD die Stromkonzerne zu 
mehr Klimaschutz zwingen. "Wir werden die Energieversorger beim Handel mit Emissionsrechten sehr viel stärker
in die Pflicht nehmen", sagte der stellvertretende SPD-Fraktionschef Ulrich Kelber der Berliner Zeitung. Die von der 
Regierung geplante Verknappung der Verschmutzungsrechte für den Zeitraum von 2008 bis 2012 müsse allein von
den Energieversorgern getragen werden. 

Bundesumweltminister Sigmar Gabriel (SPD) will heute ein überarbeitetes Mengengerüst für den Emissionshandel
vorlegen. Er reagiert damit auf die Tatsache, dass die deutschen Anlagen in den Jahren 2003 und 2004 jeweils 
rund 13 Millionen Tonnen mehr Kohlendioxid in die Luft geblasen hatten als gedacht. Damit Deutschland seine 
Klimaschutzziele aus dem Kyoto-Protokoll einhalten kann, muss Gabriel die Minderungsverpflichtung für die
Industrie jetzt erhöhen.

Dabei werden die Stromversorger die Hauptlast tragen müssen. Fraktionsvize Kelber begründete dies damit, dass
die Versorger die technisch höchsten Minderungspotenziale hätten. Außerdem hätten die Stromkonzerne ihre
Zertifikate für die erste Handelsperiode bis 2008 geschenkt bekommen, die fiktiven Kosten dann aber über den
Strompreis an die Kunden weitergereicht. "Angesichts dieser Praktiken sind die Stromkonzerne besonders 
gefordert", betonte Kelber.

Wie aus Regierungskreisen zu erfahren war, erwägt die Regierung eine Kürzung der Verschmutzungsrechte für
die Branche um bis zu 30 Millionen Tonnen. Im Gespräch sei eine Reduktion auf 460 bis 465 Millionen Tonnen.
Bislang sollte sie 482 Millionen Tonnen erhalten. Damit könnte die Industrie nur noch rund 72 Prozent der nötigen
Zertifikate erhalten statt bislang 85 Prozent.

 

Lesen Sie auch:
Kein Vorbild beim Klimaschutz

Weitere Artikel aus dem Ressort »

Ähnliche Artikel im Archiv »

Leserbrief »

O N L I N E


